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Seine Welt dreht sich um ein Instrument 
Andreas Kamber ist Initiant und Veranstalter der Solothurner Horntage; die fünfte Auflage verspricht mehrere Höhepunkte. 

SllviaRietz 

Die Liebe zum Horn, zum Kon
zertieren und zum Unterrichten 
motivierte Andreas Kamber, die 
Solothurner Horntage zu grün
den und vom 22. bis 24. Septem
ber die fünfte· Auflage durchzli
führen.135 Teilnehmende und 
20 Dozentinnen und Dozenten 
werden sich in Workshops und 
Masterdasses näherkom,men 
und dem Publikum drei Konzer
te präsentieren, in deren Mittel
punkt das Horn steht. 

Jenes Instrument, welches 
für Andreas Kamber die Welt 
bedeutet. Er spielt es nicht nur 
als Solist, Kammermusiker und 
als Hornist in Orchestern wie 
dem Berner und dem Basler 
Kammerorchester, den Stadtor
chestern Solothurri und Olten, 
der Sommeroper Selzach und 
der Gartenoper Langenthal, 
sondern unterrichtet an der 
Musik- und Kantonsschule So
löthurn auch den Nachwuchs. 
«Für die Horntage haben sich 
erfreulich viele Musikschü
lerinnen und Studierende ange
meldet. Wir konnten die Teil
nehmerzahl merklich stei
gern», freut er sich. Im Prinzip 
könnten die Horntage auch 
unter dem Motto «Jugend und 
Musik» stehen, meint der Ini
tiant. 
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Hochkarätige DÖzenien 
und Perlen des Rep�rtoires 

Auf die Frage, was die Horntage 
den jungen Talenten bieten, be
tont Andreas K�mber die Zu
samrrienarbeit mit Dozenten 
vom Format eines Olivier Dar
bellay, Pascal Deuber, einer An
neke Scott und eines Simon 
Kissling, die am Freitag gemein
sam mit Studierenden die 
«Alpensinfonie» für Hörner und 
Orgel von Richard Strauss er
arbeiten und aufführen. Das Ga
lakonzert vom Samstag bringe 

die Perlen des Repertoires, die 
Hornkonzerte von Mozart und 
Strauss, zu Gehör, sowie Sona
ten und Romanzen von Beetho
ven, Albert Jenny und weiteren 
Komponisten. «Alle für alle» 
heisst das Motto am Schlusskon
zert vom Sonntag, bei dem Mu
sikschüler alier Altersklassen 
mitmachen. 

Während der drei Festivalta� 
ge werden die jüngsten Hornis
ten angespornt, mit ihren Vor� 
bildern zu wetteifern. Ein Aus
tausch, der Andreas Kamber 
wichtig ist. Selber ein leiden
schaftlicl)er Pädagoge, fördert 
'und leitet er seine Schützlinge 
mit yiel Einsatz, bereitet sie für 
grössere Aufgaben vor. 

Solothurn s�eht 
hoch imKurs 

Beim Planen der Horntage ist 
Andreas Kamber auf viel Good
will gestossen .. «Ohne die Unter� 
stützung der Kantonsschule und 
der Musikschule Solothurn wä
ren die Horntage nicht zu stem
men», zeigt sich der Organisator 
dankbar. Auch seitens der Do
zenten seien das Engagement 
und die Freude·spürbar. 

Wie bei Stefan Dohr, Solo
hornist der Berliner Philharmo
niker, der weltweit gastiert und 
dem es die Barockstadt angetan 
hat. «Vor allem das Nachtleben. 
Er genoss die,Ambiance �es Sol
heure und meinte, wer einmal in 
Solothurn aufgetreten ist, 
kommt immer wieder gerne. 
Natürlich habe ich ihn beim 
Wort genommen und erneut 
eingeladen», schmunzelt And
reas Kamber. 

Auch Anneke Scott ist dem 
Ruf nach . Solothurn gefolgt. 
«Als ich sie fragte, ob sie am 
Freitagskonzert mitspielt, ob
schon wir keine historischen 
Hprner haben, lachte sie nur 
und meinte: Besorg mir einfach 
ein Waldhorn, ich bil) dabei.» Hornist Andreas Ka{Tlber, Gründer der Solothurner Horntage.

Andreas Kamber ist stolz, dass 
mit dem historischen Horn et
was Seltenes vertreten ist. «Wir 
bieten jedes Jahr etwas Speziel
les. Nächstes Jahr wird mit Lisa 
Stoll das Alphorn im Zentrum 
stehen, 2025 das Wiener 
Horn», fügt er an. 

Ein Ehrengast 
aus Norwegen 

Einmal mehr werden sich die re
nommiertesten der Hornistin
nen und Hornisten aus England, 
Deutschland, Frankreich und 
Ungarn in Solothurn ·versam
meln. Sogar die bedeutendste 
noch lebende Hornpädagogin 
der Neuzeit, die 1941 geborene 
und vor kurzem mit dem höchs
ten königlichen Orden ausge
zeichll:ete Fr0ydis Ree Wekre 
aus:Norwegen, besucht als Eh
rengast die Horntage. 

Andreas Kamber und die. 
Mitorganisatorin, Hornistin 
Tina Scartazzini aus Gerla
fingen, freuen sich den!) auch 
auf interessante Begegnungen. 
Aus dem einstigen Projekt «So
loHorn» ist mit den fünften
Horntagen ein Grossanlass ge
wachsen, der auf reges Interesse 
stösst und den beiden Veranstal
tern eine wahre Tour de Force 
abverlangt. Mit ihrem Engage
ment und den Solothurner 
Horntagen beweisen sie, dass 
das Hom1wei:t mehr als blosser 
Harmoniengeber im Orchester 
ist;-Söndem:imH{onzert als Siel0l
instrument und in Ensembles 
glänzt und fasziniert. 
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- 5. Solothurher Horntage,
Konzerte: Freitag, 22. Septem
ber, 19.30 Uhr, ref. Stadtkirche
Solothurn, «Alpensinfonie» für
Hörner und Orgel; Samstag,

23. September, 19.30 Uhr,
Konzertsaal Solothurn, Gala�
konzert; Sonntag, 24. Septem
ber, 16 Uhr, Aula Kantonsschule,

Bild: Andre Veith «Alle für alle». Kollekte. ,


